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itt als Turm ausgebildet. Die Faffaden find im Kellergefchofs aus Polygonmauerwerk mit Quaderecken,

die Architektur des Erdgefchoffes aus demfelben Steine, die Wandflächen in Putzbau hergeftellt.

Für das Fachwerk des Obergefchoffes, bezw. Dachgefchoffes m dunkelbraun gebeiztes Pi/ch-pine-Holz

verwendet worden. Das Dach iii: mit Ziegeln eingedeckt.

Das Innere ill; im Sinne deutfcher Renaiffance durchgebildet. Speifezimmer und Zimmer des Herrn

find mit eichenen Wandtäfelungen und dergleichen Decken ausgeftattet.

Für künfl;liche Beleuchtung dient im wefentlichen elektrifehes Licht.

Die Gefamtkoften für das 2800 qm umfaffende Anwefen, der Bauplatz, die reiche Strafseneinfriedigung

mit reizender überdachter Eingangshalle, fowie die gärtnerifchen Anlagen inbegriffen, betrugen 182 500 Mark;

davon entfallen auf das Wohnhaus fclbft 127000 Mark, d. i.

Fig. 417. 450 Mark für 1qm überbauter Fläche. 7

_ In geringer Entfernung (Hübnerftrafse 10) von

_“ diefem Grundftücke liegt ein nicht minder malerifch

und behaglich wirkendes, in gleicher Bauweife wie

\ das vorige ausgeführtes Familienhaus nach dem

wahmaum_'_Speisezim fnmm Entwurfe desfelben Architekten. Der Grundrifs

' vom Erdgefchofs diefes Haufes ift in Fig. 417353)
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in"? _ ‘. } “% Sam " dargeitellt.
,“ MH, ' _ ‘ ‚ - — Das Wohnhaus H. Schmeil zu Dresden, Bende-

”' D 1 “ e _ « mannftrafse 5 (Arch.: ]Wz'ckel; Fig. 418 u. 419369)

‚ . } Zimv ‚ „ beiteht aus Sockelgefchofs, Erd- und Obergefchofs.

"! [Il‘halle Zim. » L“991'1 [id—FM“ In erfterem befinden fich die Wohnung für den Hausmann

‘ “ d.llerru ‘ 1 mit befonderem Zugang aus dem Freien, eine Wafchküche mit

 

Aufsenzugang, Wirtfchafts-, Wein— und Kohlenkeller, fowie Heiz—

Familienhaus zu Dresden, raum für die Niederdruckdampfheizung. Die Stockwerkshöhe

„ beträgt 2,95 m.
Hubnerftrafse 10. d 1 f „ h" . V . . .

Erdgefchofs3ös). _ ]]400 w_ Gr. Das Er gefc 10 5 (I ig. 418) ent alt ein orz1mmer mit Wind-

Arch.: K‚-c;„g;my„_ fang, ein Empfangszimmer, Wohnzimmer, Speifezimmer, mit an-

liegendem, durch Schiebethür in Verbindung tretenden Vorraume,

Billardzimmer mit Skatnifchenausbau, Küche, Speifekammer und Verbindungstreppe mit dem Sockel-

gefchofs, fowie Abort. Die Stockwerkshöhe beziffert fich mit 4,20 m.

Im Obergefehofs (Fig. 419) find untergebracht: Frühftücks— und Badezimmer, Schlafzimmer der Ehe-

gatten mit anliegendem Kinderzimmer, zwei Zimmer für die Töchter, Gaflzimmer, Mädchenkammer, Aborte

und die nach dem Bodenraume führende Treppe. Die Stockwerkshöhe mifst 3,95 m.

Sockelunterbau und Aufsenarchitektur find in Sandßein ausgeführt. Die \Vandflächen haben einen

{einkörnigen Spritzbewurf erhalten. Das Dach iii: mit Schiefer, bezw. Zink eingedeckt.

Die innere Ausflattung ift gediegen und zugleich, befonders hinfichtlich der Farbengebung, künft-

lerifch fein durchgebildet. Alle wertvollen Räume find überdies mit farbigen Kachelöfen ausgeflat'tet.

Das im Grundrifs des Erdgefchoffes durch Fig. 420370) dargeftellte Herrfchafts—

haus zu München (Arch.: Hez'/77mmz) hat im Sockelgefchofs die Wirtfchaftsräume,

im Obergefchofs Kinderzimmer, Schlafzimmer und Zubehör aufgenommen.

Der Hauptzugang zum Erdgefchofs, das einer Erklärung nicht bedarf, gefchieht unter der Haupt-

treppe, von der aus zugleich das geräumige Vorzimmei' erhellt wird.

Speifezimmer und Salon find für gemeinfchaftliche Benutzung durch eine breite Schiebethür ver-

bunden. Renaiffancearchitektur.

Fig. 421 371) if’c ein Familienhaus bei Tetfchen &. d. Elbe (Arch.: Flzifc/zer), das

wegen feiner gefehloffenen Grundrifsplanung an diefer Stelle zur Abbildung gelangt.

Die Haupträume gruppieren fich um eine fchöne, geräumige Halle, die zugleich die Haupttreppe

aufgenommen hat und zeitweife als Gefellfchaftsmum verwendet werden kann. Für den Wirtfchaftsanteil,

359) Dui‘ch Güte des Architekten. — Siehe auch: Blätter für Architektur und Kunfthandwerk 1895„Nr. 8.

369) Durch Güte des Architekten.

370) Nach: Süddeutfche Bauz. 1892, Nr. 34.

3“) Durch Güte des. Architekten.
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